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1. Tertial im praktischen Jahr, November 2025 bis März 2026, innere Medizin 

am Hospital Miguel Servet in Zaragoza, Spanien 

Vorbereitungen auf den Aufenthalt: 

Mir war es wichtig, einen Teil meines praktischen Jahres in Spanien zu verbringen, 

da ich meine Spanischkenntnisse verbessern und von der sehr engen Betreuung im 

spanischen Klinikalltag profitieren wollte. Ich hatte zum Zeitpunkt meiner Bewerbung 

bereits eine selbstorganisierte Famulatur in Sevilla absolviert und wusste somit 

ungefähr, was im Klinikalltag auf mich zukommen würde. Da ich eines Tages nach 

Spanien ziehen möchte war für mich klar, dass ich noch im Studium die Chance 

nutzen will, einmal für längere Zeit dort zu leben und durch das PJ gleichzeitig ein 

bisschen in den Arbeitsalltag einzutauchen. Außerdem wollte ich dem deutschen 

Winter entkommen und mal eine ganz andere Region von Spanien sehen, in Aragon 

war ich nämlich zuvor noch nicht. Ich kann nur empfehlen, im PJ diese Chance zu 

nutzen :). 

Um mich auf mein Auslandstertial zu bewerben habe ich das Bewerbungsportal des 

ZIBMed genutzt. Hierfür ist wichtig zu wissen, dass die Bewerbungsfrist für 

Auslandstertiale früher endet als die für innerdeutsche PJ-Tertiale, daher ist es 

wichtig, sich frühzeitig mit dem Auslandstertial auseinanderzusetzen. Das ZIBMed 

Team bietet hierzu aber auch jedes Semester eine Infoveranstaltung an, ich kann 

nur empfehlen diese frühzeitig zu besuchen, um sich zu informieren.  

Für die eigentliche Bewerbung benötigt man ein Motivationsschreiben auf der 

Sprache des Gastlandes, in meinem Fall Spanisch, sowie auf Deutsch. Außerdem 

einen Lebenslauf, geschrieben in beiden Sprachen.  

Als Sprachnachweis, welchen man ebenfalls erbringen muss, reicht grundsätzlich 

das Abiturzeugnis aus, es ist jedoch empfehlenswert, einen offiziellen Sprachtest 

abzulegen, der einem das jeweils von der ausländischen Hochschule geforderte 

Sprachniveau bescheinigt. Für Zaragoza wird offiziell ein Sprachniveau von B1 

gefordert. Wenn man das geforderte Sprachniveau noch nicht hat, kann man über 

die Uni Köln einen Sprachkurs belegen, das habe ich allerdings nicht gemacht, weil 

ich schon gut Spanisch konnte. Ich habe Spanisch allein gelernt und war häufig in 

Spanien, wo ich dann meine Sprachkenntnisse anwenden und verbessern konnte 

und habe viel spanische Musik gehört, auf Spanisch gelesen und Filme/Serien auf 

Spanisch gelernt, aber ich kann diese Methode nicht uneingeschränkt 
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weiterempfehlen, es kommt darauf an wie sprachaffin ihr seid. Egal wie ihr im 

Endeffekt lernt, das Wichtigste ist einfach, dass ihr rechtzeitig einen Nachweis habt.  

Ich habe damals ein DELE-Zertifikat über die VHS gemacht, dieses ist auch 

lebenslang gültig und kann auch an anderer Stelle verwendet werden. Es gibt 

scheinbar auch die Möglichkeit, über die Uni Köln ein Sprachzertifikat kostenlos zu 

bekommen, dazu kann ich aber leider nichts sagen, weil ich es selbst nicht gemacht 

habe.  

Alle Dokumente muss man dann fristgerecht im online Bewerbungsportal für das 

Auslands-PJ der MedFak der Uni Köln hochladen, dann erhält man, wenn man 

ausgewählt wird einige Wochen später eine E-Mail mit der Zusage.  

Auf der Website des ZIBMeds findet man alle inner- und außereuropäischen 

Krankenhäuser, man kann, wenn man sicher gehen will auch beim 

Landesprüfungsamt noch einmal nachschauen, ob das Krankenhaus, in welches 

man über Erasmus entsendet wird, auch vom Landesprüfungsamt anerkannt wird, 

normalerweise ist das aber so. Sollte es nicht so sein muss man einen 

Äquivalenzantrag stellen, bei welchem das ZIBMed helfen kann.  

Um nach Zaragoza zu gehen und die Erasmus+ Förderung zu erhalten musste ich 

eine Auslandsreisekrankenversicherung, eine Haftpflicht- und eine 

Unfallversicherung abschließen. Ich habe alle drei über den Marburger Bund 

abgeschlossen, dort werden die entsprechenden Versicherungen auch tertialweise 

für das Auslands-PJ angeboten. Nach meinem Impfstatus wurde ich von der Gastuni 

nie gefragt und für Spanien benötigt man ohnehin keine speziellen Reiseimpfungen 

daher war das entspannt. 

Bei Fragen und Unklarheiten habe ich mich immer direkt an das ZIBMed oder Aneta 

Deneva vom ZIBMed Team gewandt. 

In Zaragoza ist Eure Ansprechpartnerin Elena Salas (salas.me@posta.unizar.es), sie 

ist wirklich sehr nett und hat mir immer bei allen Fragen direkt weitergeholfen. 

Ich hinterlasse an dieser Stelle ein paar Links, die mir bei der Organisation und 

Vorbereitung geholfen haben:  

 

1. Zur grundlegenden orientierung lässt sich gut die Seite der MedFak nutzen: 

https://medfak.uni-koeln.de/studium-lehre/studium-international/studium-im-

ausland 

mailto:salas.me@posta.unizar.es
https://medfak.uni-koeln.de/studium-lehre/studium-international/studium-im-ausland
https://medfak.uni-koeln.de/studium-lehre/studium-international/studium-im-ausland
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2. Das Bewerbungsportal fürs Auslands PJ (ich fand es teils schwer zu finden): 

https://zibmed-outgoings.uni-koeln.de/login/auth 

3. Die Liste der MedFak mit allen notwendigen Dokumenten 

https://medfak.uni-koeln.de/studium-lehre/studium-international/studium-im-

ausland/partneruniversitaeten-bewerbung-

anerkennung/bewerbungsunterlagen/bewerbungsunterlagen-pj-und-pj-

splitting-erasmus-smp 

4. Hier lädt die Uni in Zaragoza die Einteilung für die Praktika hoch, da könnt ihr 

direkt nachschauen, bei welchen Tutor:innen ihr für den Monat eingeteilt seid: 

https://medicina.unizar.es/practicas-tuteladas-sexto-curso 

 

Der Auslandsaufenthalt: 

In Spanien muss man, wenn man sich über Erasmus bewirbt keine Studiengebühren 

zahlen. Ich musste mich formell an der Uni in Zaragoza einschreiben, dafür hat mir 

Elena Salas per E-Mail einen Link und eine Klickanleitung geschickt, womit das 

problemlos ging, man muss sich quasi einen Account erstellen wie bei Klips 2.0. 

Da ich auf jeden Fall alleine in einer Wohnung leben wollte habe ich keine 

entsprechenden Angebote der Uni genutzt, die gibt es aber auch und die 

entsprechenden Links wurden mir damals von Elena Salas mit der ersten E-Mail 

zugeschickt. Dort muss man allerdings schnell sein glaube ich. Ich habe meine 

Wohnung über idealista gefunden, das ist ein spanisches Wohnungsportal wo man 

sowohl Wohnungen zur Kurz- als auch zur Langzeitvermietung findet. Filtert einfach 

nach Kurzzeitvermietung :). Ich habe ca. einen Monat vorher angefangen, nach 

Wohnungen zu suchen, da das Portal auf Spanisch ist ist es empfehlenswert, 

Vermieter:innen auch auf Spanisch anzuschreiben. Dann kann man einen 

Besichtigungstermin vereinbaren und, wenn alles passt, auch direkt einziehen, bei 

mir hat es direkt am Ankunftstag funktioniert. In Spanien haben viele Wohnungen 

keine richtige Heizung, daher ist es wirklich sehr wichtig, dass ihr Euch die Anzeigen 

gut durchlest und nach „calefaccion“ sucht, wenn ihr im Winter dort seid so wie ich. 

Klimaanlagen für den Sommer sind eher der Standard, aber auch da kann es nicht 

schaden, explizit danach Ausschau zu halten („aire acondicionado“), denn die 

Wohnung in der ich war hatte zum Beispiel keine Klimaanlage.  

Die Lebenserhaltungskosten in Spanien liegen unter den Deutschen, so dass Essen 

https://zibmed-outgoings.uni-koeln.de/login/auth
https://medfak.uni-koeln.de/studium-lehre/studium-international/studium-im-ausland/partneruniversitaeten-bewerbung-anerkennung/bewerbungsunterlagen/bewerbungsunterlagen-pj-und-pj-splitting-erasmus-smp
https://medfak.uni-koeln.de/studium-lehre/studium-international/studium-im-ausland/partneruniversitaeten-bewerbung-anerkennung/bewerbungsunterlagen/bewerbungsunterlagen-pj-und-pj-splitting-erasmus-smp
https://medfak.uni-koeln.de/studium-lehre/studium-international/studium-im-ausland/partneruniversitaeten-bewerbung-anerkennung/bewerbungsunterlagen/bewerbungsunterlagen-pj-und-pj-splitting-erasmus-smp
https://medfak.uni-koeln.de/studium-lehre/studium-international/studium-im-ausland/partneruniversitaeten-bewerbung-anerkennung/bewerbungsunterlagen/bewerbungsunterlagen-pj-und-pj-splitting-erasmus-smp
https://medicina.unizar.es/practicas-tuteladas-sexto-curso
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gehen, in die Bar gehen und auch der Einkauf im Supermarkt häufig günstiger sind. 

Viele Lebensmittel, vor allem Obst und Gemüse, haben gleichzeitig auch eine 

bessere Qualität.  

In Zaragoza gibt es zwei Bahn- und mehrere Buslinien, all diese Verkehrsmittel 

fahren zuverlässig alle 5-10 Minuten, sodass man sich nie wirklich Sorgen machen 

muss sie zu verpassen. Es ist möglich, Monats- oder 3-Monatsticket an speziellen 

Ausgabestellen zu kaufen, ein Einzelticket für Bus und Bahn kostet jeweils 1,70€ 

egal wie weit man damit fährt und ist 90 Minuten lang gültig. Je nachdem, wie gerne 

man zu Fuß geht kann man sich überlegen, ob sich ein Monatsticket lohnt, da 

Zaragoza sehr gut fußläufig erkundbar ist und man je nach Wohnort die meisten 

relevanten Orte innerhalb von maximal 25 Minuten zu Fuß erreichen kann.  

Was den eigentlichen PJ-Alltag angeht muss ich sagen, dass er sich stark vom 

deutschen PJ unterscheidet. Man ist ja im letzten Studienjahr noch offiziell 

Student:in, was hier bedeuted, dass man wie alle anderen Studierenden „practicas 

tuteladas“ macht. Man ist dabei jeweils ein:er Ärzt:in einen Monat lang zugeteilt und 

bei allen Tätigkeiten dabei, die diese Person ausführt. Zweimal pro Woche werden 

auch so genannte „sesiones clínicas“ vor dem eigentlichen Arbeitstag abgehalten, 

wo jeweils ein:e Assisstenzärzt:in ein kurzes Referat hält, danach gehen dann alle 

Studierenden zu ihren jeweiligen Tutor:innen. Wenn man morgens ankommt 

verschafft man sich zuerst entspannt einen Überblick über die Patient:innen, die man 

für den Tag hat, holt sich eventuell ein paar Werte ein und geht danach auf Visite. 

Hierbei kann man wenn man möchte die Patient:innen selbst auch abhören und 

körperlich untersuchen, es schadet auch nicht, sich ein paar Notizen zu machen. 

Nach der Visite geht man ins „despachio medico“ und dokumentiert. Je nachdem, 

wie gut euer Spanisch ist lassen euch die Ärzt:innen vielleicht auch schreiben und 

Entlassbriefe erstellen. Außerdem ist man dabei, wie die Ärzt:innen Untersuchungen 

anordnen. Man wird in aller Regel sehr eng in den Prozess eingebunden, hier wird 

einem wirklich viel erklärt und man lernt wenn man aufpasst automatisch sehr viel 

fachliches fürs dritte Examen.  

Die Hierarchein sind flach, man duzt sich und die Atmosphäre ist sehr angenehm, 

gleichzeitig wird man sehr eng betreut. Eigenständig arbeiten tut man im Vergleich 

zum deutschen PJ eher wenig. 

Da die allermeisten praktischen Aufgaben hier von den Pflegekräften unternommen 
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werden inklusive Blut abnehmen und Zugänge legen hauptsächlich von der Pflege 

ausgeführt werden sammelt man in diesen Bereichen nicht so viel Erfahrung wie in 

Deutschland. 

 

Um Kontakte zu knüpfen habe ich mir hier ein Sportstudio gesucht, wo ich sehr 

schnell Anschluss gefunden habe. Die Uni in Zaragoza hat außerdem ein 

Buddyprogramm, das einen mit einer spanischsprachigen Person matcht, die 

Deutsch lernt. Das Angebot habe ich angenommen und mich auch sehr gut mit 

meiner Sprachpartnerin verstanden, ich kann auch hier nur empfehlen, 

mitzumachen. Wir haben uns regelmäßig getroffen, zusammen gekocht, sind ins 

Arcade Center gegangen und haben Tapas gegessen. Wir sind auch nach Ende 

meines Aufenthalts noch in Kontakt. 

Es gibt auch immer wieder von Erasmus organisierte Treffen, Events und Parties, 

über die man Kontakte zu anderen Erasmus Studierenden von unterschiedlichen 

Fakultäten knüpfen kann. Einmal https://erasmuszaragoza.com und 

https://isazaragoza.es, es gibt dort auch eine WhatsApp Gruppe für Aktivitäten und 

wenn man einfach spontan jemand treffen möchte, klappt das auch gut.  

Ich habe mir auch öfter selbst ein Auto gemietet und bin damit in andere Städte und 

einmal sogar durch die Pyreneen bis nach Frankreich gefahren, die Wochenenden 

eigenen sich gut für Kurztrips und so lernt man das Land auf eine einzigartige Art 

und Weise kennen. Die Landschaft in Aragon ist auch absolut einzigartig, wenn man 

hier durch die Berge fährt fühlt man sich manchmal wie in Breaking Bad.  

Für Menschen wie ich, denen gutes Essen wichtig ist und die sich gerne durch lokale 

Spezialitäten probieren ist Zaragoza eine tolle Anlaufstelle, in Aragon ist die lokale 

Küche sehr vielfältig und sie unterscheidet sich teils sehr von den spanischen 

Gerichten, die man im Süden kennt. Um die kulinarischen Besonderheiten zu 

erkunden kann ich die Vermuterias sehr empfehlen, dort gibt es öfter einzigartige 

kleine Gerichte und man kann dazu einen guten Vermuth trinken. Ich kann nur 

empfehlen, nicht ausschließlich im Zentrum zu bleiben und auch andere Stadtteile 

zu erkunden, sowohl was Essen und Trinken angeht als auch für andere 

Freizeitaktivitäten. 

Es gibt in Zaragoza zum Beispiel auch das größte Süßwasseraquarium Europas, 

https://erasmuszaragoza.com/
https://isazaragoza.es/
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sehr viele spannende Museen, die an einigen Tagen freien Eintritt haben, viele 

schöne Parks und ich kann auch das Viertel “La Magdalena” sehr empfehlen.  

Das spanische Gesundheitssystem ist in einen öffentlichen, für Spanier:innen 

kostenlosen und einen privaten Sektor getrennt. Im privaten Sektor bekommt man 

schneller Termine, bezahlt sie aber auch selbst. 

Ambulante Untersuchungen werden in medizinischen Zentren („Centro de Salud“) 

durchgeführt, hierunter fallen auch ambulante Blutentnahmen, deren Ergebnisse 

dann teils im Krankenhaus besprochen werden. 

Sowohl im Centro de Salud als auch im Krankenhaus werden Sprechstunden 

durchgeführt, wobei bei Notwendigkeit Patient:innen aus dem Centro de Salud ans 

Krankenhaus überwiesen werden. 

Ich bin in Spanien nicht zum Arzt gegangen, es ist aber wohl möglich, das zu tun, 

sobald man sich einmal mit dem Personalausweis in einem Centro de Salud 

registriert hat. 

 

Denkt auf jeden Fall während des PJs an alle Dokumente, die ihr Euch 

unterschreiben lassen müsst und vergesst dabei nicht, dass die zweite Seite der 

Tertialbescheinigung vom Dekan der medizinischen Fakultät ausgefüllt werden 

muss. Das kann aber jederzeit während des Aufenthalts passieren und muss nicht 

bis zum Ende warten, schickt das Dokument also am besten frühzeitig an Elena 

Salas.  

 

Mein Fazit ist dass ich extrem glücklich bin, im PJ ins Ausland gegangen zu sein und 

vor allem auch in eine komplett neue Stadt, die ich sonst nicht gesehen hätte. Ich 

habe mich in Zaragoza verliebt und hier auch Freundschaften geschlossen, ich 

werde auf jeden Fall wiederkommen. Traut euch, den Schritt zu machen, die 

Erfahrung ist es wert und es wird viel besser, als ihr es Euch vorstellen könnt. Nehmt 

während Eures Aufenthalts alles mit, was irgendwie geht und genießt die Zeit. ☺ 

 

 


